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anbaufreie angebaute Erschließungs-Autobahnen Landstraßen Hauptverkehrs- Hauptverkehrs- straßenstraßen straßen
Verbindungs-
funktionsstufe AS LS VS HS ES

kontinental 0 AS 0 – – –

großräumig I AS I LS I – –

überregional II AS II LS II VS II –

regional III – LS III VS III HS III

nahräumig IV – LS IV – HS IV ES IV

kleinräumig V – LS V – – ES V

AS I vorkommend, Bezeichnung der Kategorie
problematisch

– nicht vorkommend oder nicht vertretbar
RASt

Bild 1: Geltungsbereich der RASt für die Straßenkategorien der RIN

1) Richtlinien für die integrierte Netzgestaltung (RIN), Entwurf 2007, For-
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln 2007. 

2) Empfehlungen für die Anlage von Erschließungsstraßen (EAE), Ausga-
be 1985, Ergänzte Fassung 1995, Forschungsgesellschaft für Straßen-
und Verkehrswesen, Köln 1985/1995. 
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Die Kategoriengruppe HS umfasst angebaute4) Straßen
innerhalb bebauter Gebiete. Sie bilden das System des in-
nerörtlichen Hauptverkehrsstraßennetzes und überneh-
men in der Regel auch die Linien des öffentlichen Nah-
verkehrs. Sie können auch Bestandteile zwischenge-
meindlicher Verbindungen sein (Ortsdurchfahrten). Hin-
sichtlich der straßenrechtlichen Widmung kann es sich
um Bundes-, Landes-, Kreis- oder Gemeindestraßen han-
deln. Die Straßen sind einbahnig oder zweibahnig ausge-
bildet. Die Verknüpfung mit Straßen der gleichen Kate-
goriengruppe erfolgt im Allgemeinen durch plangleiche
Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage oder Kreisverkehre.
Da die angrenzenden baulichen Nutzungen unmittelbar
von der Straße erschlossen werden, sind die Straßen ge-
kennzeichnet durch die für diese Erschließung erforderli-
chen Flächen des ruhenden Verkehrs. Der Radverkehr
wird vorzugsweise auf gesonderten Radverkehrsanlagen
geführt. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt in
der Regel 50 km/h.

Die Kategoriengruppe ES umfasst angebaute4) Straßen
innerhalb bebauter Gebiete, die im Wesentlichen der un-
mittelbaren Erschließung der angrenzenden bebauten
Grundstücke oder dem Aufenthalt dienen. Darüber hi-
naus übernehmen die Straßen die flächenhafte Erschlie-
ßung der durch Wohnen, Arbeiten und Versorgung ge-
prägten Ortsteile. Die Straßen sind grundsätzlich einbah-
nig und werden untereinander mit plangleichen Knoten-
punkten ohne Lichtsignalanlage verknüpft. Die Verknüp-

Diese Richtlinien behandeln den Entwurf und die Gestal-
tung von Erschließungsstraßen sowie angebauter Haupt-
verkehrsstraßen und anbaufreier Hauptverkehrsstraßen
mit plangleichen Knotenpunkten und gelten damit für die
Kategoriengruppen VS, HS, ES der „Richtlinien für die
integrierte Netzgestaltung“ (RIN)1) (Bild 1). Sie ersetzen
für diese Straßenkategorien die „Empfehlungen für die
Anlage von Erschließungsstraßen“ (EAE)2) und die
„Empfehlungen für die Anlage von Haupt verkehrsstra-
ßen“ (EAHV)3).

Die Kategoriengruppe VS umfasst anbaufreie Straßen
im Vorfeld und innerhalb bebauter Gebiete. Bei der ersten
Gruppe handelt es sich um die Fortsetzung der Straßen
der Kategoriengruppe LS bei der Annäherung an größere
zusammenhängend bebaute Gebiete. Die Straßenseiten-
räume sind häufig geprägt von einer lockeren Bebauung
mit Einrichtungen der tertiären Nutzung, deshalb bleiben
die Erschließungsansprüche noch gering. Nur ein gerin-
ger Teil der Bebauung wird unmittelbar von der Straße
erschlossen. Mit der Randbebauung verbunden sind im
Allgemeinen fahrbahnseitige Verkehrsflächen für den
nicht motorisierten Verkehr. Die Straßen sind einbahnig
oder zweibahnig, die Verknüpfung mit dem nachgeordne-
ten Straßennetz erfolgt überwiegend durch plangleiche
Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage oder Kreisverkehre.
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt im Vorfeld
bebauter Gebiete vorzugsweise 70 km/h und innerhalb
bebauter Gebiete überwiegend 50 km/h.

Kategoriengruppe

3) Empfehlungen für die Anlage von Hauptverkehrsstraßen (EAHV), Aus-
gabe 1993, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen,
Köln 1993. 

4) Auch anbaufähige, derzeit noch nicht angebaute Verkehrswege.



Bei der Anwendung der Richtlinien ist wegen der vielfäl-
tigen Anforderungen an Stadtstraßen und der Besonder-
heiten des Einzelfalles kein starrer Maßstab anzulegen.
Von den angegebenen Werten und Lösungen soll jedoch
nur abgewichen werden, wenn die daraus entwickelte Lö-
sung den spezifischen Anforderungen der Entwurfsauf-
gabe nachweislich besser gerecht wird.

Den Aufbau der RASt zeigt das Bild 2.

Nach Darstellung der Ziele und Grundsätze des innerört-
lichen Straßenraumentwurfs (Abschnitt 1) werden die
Stadtstraßen nach städtebaulichen und verkehrlichen
Merkmalen differenziert und Typische Entwurfssituatio-
nen definiert (Abschnitt 2). Im Abschnitt 3 wird die Ent-
wurfsmethodik ausführlich erläutert. Die RASt bieten im
Weiteren zwei Wege für den Entwurfsvorgang an.

Danach kann der Anwender empfohlene Lösungen für
Typische Entwurfssituationen heranziehen (Abschnitt 5),
sofern sich seine Aufgabenstellung darin einordnen lässt.
Es sind dort neben Querschnitten die Knotenpunktarten
und ausgewählte Übergänge Strecke – Knotenpunkt an-
gegeben. Für Detaillierungen kann er die Aussagen zu
den Nutzungsansprüchen (Abschnitt 4) und Entwurfsele-
menten (Abschnitt 6) heranziehen.

Der individuelle Straßenraumentwurf nach dem Verfah-
ren der städtebaulichen Bemessung (siehe Abschnitt 3)
stützt sich auf die Darstellungen der Nutzungsansprüche
im Abschnitt 4 und der Entwurfselemente im Abschnitt 6.

Die weitere technische und gestalterische Durcharbei-
tung erfolgt in beiden Fällen nach dem Abschnitt 7.

1. Weg 2. Weg

Ziele und Grundsätze

Differenzierung von Stadtstraßen

Entwurfsmethodik

Straßenraumentwurf

Empfohlene Lösungen
für Typische

Entwurfssituationen

Individueller Entwurf
Nutzungsansprüche an

Straßenräume
Entwurfselemente

Bild 2: Aufbau der RASt
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fung mit Straßen der Kategoriengruppe HS erfolgt durch
plangleiche Knotenpunkte mit oder ohne Lichtsignalan-
lagen bzw. Kreisverkehre. In besonderen Fällen dienen
sie dem öffentlichen Nahverkehr; sie tragen die wesentli-
chen Teile des innerörtlichen Radverkehrs. Nicht zuletzt
deshalb beträgt die zulässige Höchstgeschwindigkeit in
vielen Fällen 30 km/h.
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